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Donnerſtag den 9. Juni. : 


J n lan d. 

Berlin den 6. Juni. Se. Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht: i 

Den Landrath und Rittergutsbeſitzer Herrmann 
Georg Ludwig Jacobi auf Groß ⸗Jena bei 
Naumburg, unter Beilegung des Namens Jacobi 
von Wang elin, in den Adelſtand zu erheben. 

Se. Durchlaucht der General: Major und Com⸗ 


mandeur der Ofen Landwehr⸗ Brigade, Fuͤrſt Wil⸗ 


helm Radziwikk, iſt von Wien, und der Große 
herzoglich Mecklenburg⸗Strelitzſche Wirkliche Staats⸗ 
Miniſter von Dewitz, von Neu⸗Strelitz hier an⸗ 
gekommen. 

Se. Durchlaucht der regierende Fuͤrſt Heinrich 
LXXII. zu Reuß⸗Lobenſtein⸗Gera, iſt nach Leipzig, 
Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Comes 
mandeur der Garde Infanterie, von Roͤder, 
nach Marienbad, und Se. Ercellenz. der Wirkliche 
Geheime Rath von Baſſewitz, nach der Rheins 
Provinz abgereiſt. 


Aus lan d. 


Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 27. Mai. Zu den Koſten 
des filbernen Vermaͤhlungsfeſtes Ihrer Kaiſerlichen 
Majeſtaͤten, das auf dem Luſtſchloß Peterhof ges 
feiert werden fol, iſt eine Million Silberrubel aus⸗ 
geſetzt worden. Es fällt mit dem Namensfeſt der 
Kaiſerin (13. Juli) zuſammen. Außer dem König 
und den Prinzen des berwandten Preußiſchen Koͤ⸗ 

‚nigehaufes erwarten wir keine andern Fuͤrſtlichen 
Perſonen zu dieſer Feſer, Die Kaiferin erfreut ſich 


ſeit einem Jahr wieder des beſten Wohlſeyns und ſo 
iſt von einer Reiſe ins Ausland für dieſen Sommer 
nichts zu vernehmen. i 

Unfer baltiſches See⸗Geſchwader, das den letzten 
Winter theils in Reval, theils in Sweaborg can⸗ 
tonnirte, wird ſich um die Mitte des naͤchſten Mo⸗ 
nats vor Kronſtadt aufſtellen und in Beziehung auf 
die 25jaͤhrige Vermaͤhlungs⸗Feier des erhabenen 


Herrſcherpaares, zwiſchen Kronſtadt und Peterhof 


einige brillante See⸗Manoͤver ausführen. 

Der General⸗Lieutenant Obrutſchev I, Comman⸗ 
deur der Iten Grenadier⸗Diviſion, iſt zum kom⸗ 
mandirenden General des abgefonderten Orenburg⸗ 
ſchen Corps, fo wie zum Militair- und Civil⸗ 


Gouverneur von Orenburg, und der bisherige Conte 


manbeur der 14ten Infanterie⸗Diviſion, Generals 
Lieutenant Schirrmann, zum Commandeur der Zten 
Grenadier⸗Diviſion ernannt worden. 

8 Frankreich. 

Paris den 2. Juni. Alle hiefigen Blätter, die 
miniſteriellen ſowohl, wie die opponirenden, drüke 
ken heute ihr Erſtaunen und ihr Mißfallen aber das 
Reſultat der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkam⸗ 
mer aus, die den Geſetzentwurf wegen Unterftüzs 


zung der drei Eiſenbahnen (von Straßburg nach 


Baſel, von Bordeaux nach der Teſte und von Pas 
ris nach Verſailles (linkes Ufer) mit großer Stims 
menmehrheit verwarf. — An der Tagesordnung 
war hierauf der Gefeßentwurf, durch welchen das 
Anerbieten der Herren Karl Laffitte und Comp., die 
Eiſenbahn von Paris nach Rouen auf eigene Koſt en 
bis nach Havre zu verlängern, genehmigt wird. — 
Derſelbe ward nach kurzer Erörterung mit 173 ge⸗ 
gen 79 Stimmen angenommen, FE 
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An der Boͤrſe war von nichts anderem, als von 
der geftrigen fo auffallenden Entſcheidung der Kam⸗ 
mer die Rede. Die 

Straßburg nach Baſel und von Paris nach Ver⸗ 
ſailles, linkes Ufer, wurden von allen Seiten aus: 
geboten, fo daß die erſteren bon 232 auf 195 und 
die letzteren von 144 auf 95 zurückgingen. Da die 
letztgenannten Actien im Betrage von 500 Fr. ſind, 
ſo ſind dieſelben alſo ſchon über 80 pCt. gefallen. 
Auch die Franzoͤſiſchen Renten waren angeboten 
und weichend. 8 

Im Courier fraugais lieſt man: „Das Mi⸗ 
niſterium ſcheint entſchloſſen, nur einen Zeitraum 
von 20 Tagen zwiſchen der Auflöfung der Kammer 
und der Zuſammenberufung der Wahl⸗Kollegien ver⸗ 
ſtreichen zu laſſen. Die allgemeinen Wahlen ſollen 
auf den 9. Juli feſtgeſetzt ſeyn.“ - 

Die Königliche Familie geht nächften Freitag nach 

ontainebleau ab. = 

Der Herzog von Aumale und der Prinz von Join⸗ 
pille werden am künftigen Montag die Relſe nach 
London antreten. a 


meinen Wahlen nicht wieder als Kandidat auftreten. 
Er hat erklart, daß für ihn der Augenblick gekom⸗ 
men ſei, von der politiſchen Schaubuͤhne abzutre⸗ 
ten, und alle Bitten und Vorſtellungen ſeiner Freunde 
haben bis jetzt nicht vermocht, ihn in feinem Ente 
ſchluſſe wankend zu machen. Herr Royer Collard 
wurde bekanntlich im Jahre 1829 gleichzeitig von 
ſieben verſchiedenen Wahl⸗Kollegien gewahlt, und 
er hat ſich unter allen Verhaͤltniſſen den ruͤhmlichen 
Titel des „rechtlichſten Mannes in Frankreich“ zu 
bewahren gewußt. 

Ein Schreiben aus Martinique, welches das 
Journal du Havre mittheilt, ſchildert in den 
Däſterſten Farben den Eindruck, den die Nachricht 
von der Vertagung, des Zuckergeſetzes in jener Ko⸗ 
lonie hervorgebracht hat. Eine Kriſis iſt faſt une 
vermeidlich. Aehuliche Nachrichten gehen von der 
Inſel Bourbon und von der Mouritſus⸗Inſel ein. 
In Port Louis werden, wie man meldet, faſt alle 
Handlungshaͤuſer ihre Zahlungen einftellen, 
Kolonieen haben ſich noch niemals in einer fo be: 
denklichen und troſtloſen Lage befunden. 

Die Behörde ſcheint wieder einige Beſorgniſſe we⸗ 
gen Unruhen zu hegen. Die Truppen ſind ſchon 
eit vier Tagen in den Kaſernen konſignirt und alle 
SCC 5 
Die Geſandten Neapels, Belgiens und Hollands 
haben in den letzten Tagen häufige Konferenzen im 
ene der auswärtigen Angelegenheiten ge⸗ 
Halte; r 
a: "Großbritannien und Irland. 
London den 1. Juni. Geſtern Abend ſſt die 
Einkommen⸗ Steuer⸗Bill im Unterhauſe durchgegan⸗ 
gen. Für die dritte Verleſung der Bill ergaben ſich 


2. 


Actien der Eiſenbahnen von 


Die 


255, gegen dieſelbe 149 Stimmen, die minſterielle 
Moßjorität betrug alfo 106 Stimmen. In beiden 
Häufern des Parlaments find Adreſſen an die Koͤ⸗ 
nigin votirt worden, um ihr zu ihrer Erhaltung 
Gluck zu wünſchen. Als Sir Robert Peel dieſe 
Adreſſe im Unterhauſe beantragte, zeigte er an, daß 
ſchon am Sonntage, alſo am Tage vor dem Atten⸗ 
tate, ein Mann, und zwar, wie aus der Beſchrei⸗ 
bung hervorzugehen ſcheine, Francis ſelbſt, geſehen 


worden fei, während er ein Piſtol auf die zu Wagen 


aus der Kirche zurückkehrende Königin gerichtet 


habe, und daß man gehört, wie er Bedauern dar⸗ 
über äußerte, fein Vorhaben nicht haben durchſetzen 
zu können. Die Königin, fügte Sir Robert hinzu, 
ſei von dieſer Sache unterrichtet worden, habe aber 
keine andere Vorkehrung gegen die ihr drohende Ge⸗ 
fahr getroffen, als die Fuͤrſorge, ſich von keiner 
ihrer Damen auf der Spazierfahrt am folgenden 
Tage begleiten zu laſſen, damit kein anderes weib⸗ 
liches Weſen in Gefahr gebracht werde — eine Er⸗ 
klärung, welche mit dem lauteſten Beifallruf von 


5 - beiden Seiten des Hauſes begrüßt wurde. 
Herr Royer Collard wird bei den nächften allge⸗ 


Als das Attentat der Koͤnigin bekannt wurde, 
ging ein Bericht daruͤber an die bedeutendſten Mi⸗ 
niſter ab, die ſich an ihren Platzen im Parlament 
befanden. In beiden Häuſern wurden die Sitzungen 
ſogleich aufgehoben, und im Bureau des Miniſte⸗ 
riums des Innern verſammelten ſich ſofort mehrere 
Mitglieder des Geheimen Raths, um eine Unter⸗ 
ſuchung mit dem Gefangenen anzuſtellen, den man 
dahin geführt hatte. Dieſer beobachtete hier ein 
eben ſo tiefes Stillſchweigen wie vor der Polizei; 
er wurde aber von den Leuten, die, als der Schuß 
fiel, in der Nähe waren, als derjenige erkannt, der 
das Piſtol abgefeuert hatte. Man hatte bei ihm 
ein Taſchenbuch ohne Namen oder Adreſſe, ein 
Bund Schluͤſſel und ein kleines Taſchenmeſſer ge⸗ 
funden. Im Widerſpruch mit der obenerwähnten 


Angabe heißt es in anderen Berichten, man habe 
noch Kugel, noch fonft - 


weder Pulver noch Patrone, 
etwas, woraus die Abſicht der Wiederladung hätte 
abgeleitet werden koͤnnen, bei ihm gefunden. Das 
abgeſchoſſene Piſtol iſt ein kleines Taſchen⸗Terzerol, 
ungefähr 7 Zoll lang, und ſchien kurz vorher gela⸗ 
den zu ſeyn, ob mit einer Kugel oder mit Schroot, 
iſt ungewiß. Die Berichterſtatter ſagen aber, daß / 
wenn auch die Schießwaffe eine Buͤchſe geweſen 
wäre, er doch nicht damit getroffen haben würde, 
da er in der Eil ſo hoch gezielt, 
den Wagen weggehen mußte. = x 

Ueber den angeblich ſchon vorgeſtern von Francis 


* L 


gemachten erften Mordverſuch auf die Koͤnigin ver⸗ 


fautet nichts Näheres. Der Sun ſagte indep ſchon 


in einer dritten Ausgabe ſeines geſtkigen Blattes: 


„Wir gläubten nicht an die Geſchichte von einen! 
"früheren Attentat auf das Leben be Kong wel⸗ 
ches borgeſtern (Sonntag) Abend ſtättgef un 


1 


en ha⸗ 


daß die Kugel über 
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ben ſollte, allein bei näheren Nachforſchung haben 
wir von hoͤchſter Autoritaͤt erfahren, daß es nur 
zu wahr iſt. 3 55 f 
Alle nach Oſtindien beſtimmte Truppen haben 
Befehl erhalten, ſich innerhalb der nächſten 10 Tage 
in 4 Abtheilungen zu Chatham einzuſchiffen. 
Santa Anna will, um ſich in Mexiko, wo ihn 
die republikaniſche Partei bedroht, zu halten, ein 
Anlehn von 14 Mill. Dollars machen, und Cali⸗ 
fornien als Unterpfand dafuͤr verſchreiben. — 
Der Bifchof von Worceſter hat an den Dechan⸗ 
ten von Birmingham ein Schreiben erlaſſen, wor⸗ 
in er verbietet, für die neue Sekte der Engliſchen 
Hochkirche, die Traktarier, den Namen Puſehismus, 
nach dem noch lebenden Stifter derſelben, Dr. Puſeh, 
öffentlich zu gebrauchen. 8 
Der Engliſche Botſchafter am Ruſſiſchen Hofe, 
Lord Stuart de Rotheſay, iſt geſtern von St. Pe⸗ 
tersburg hier eingetroffen, um der Vermählung ſei⸗ 
ner Tochter mit dem Marquis von Waterford bei⸗ 
zuwohnen. 


Der Er⸗Präſident der Republik Mexiko, Gene⸗ 


ral Buſtamente, iſt auf dem Weſtindiſchen Dampf⸗ 
boote „Solway“ zu Falmouth angelangt. 

Für Weizen findet ſich ſeit einiger Zeit mehr 
Nachfrage, die Preiſe deſſelben find um einige 
Shillinge pro Quarter geſtiegen und werden die⸗ 
ſelben auch wahrſcheinlich noch mehr ſteigen, da, 
allem Anſcheine nach, die Vorräthe im Lande nicht 
groß ſind und um ſo weniger ausreichen werden, 
wenn die nächſte Aerndte eine ſpäte ſein ſollte. 

p an i e n. 5 

Madrid den 23. Mai. Die Deputirten, wel⸗ 
che dem Conſeils⸗Präſidenten eine Adreſſe überrei⸗ 
chen ſollten, worin die Umgeſtaltung des Kabinets 
und namentlich die Entlaſſung des Kriegs⸗ und 
des Finanz⸗Miniſters verlangt wird, ſind zwar von 
Herrn Gonzalez empfangen, aber mit ihrem Ge⸗ 
ſuche als unſtatthaft abgewieſen worden. Auch der 
Regent, dem darüber Bericht erſtattet wurde, ſoll 
ſich ſehr energiſch gegen dieſe Adreſſe ausgeſprochen 
haben. 5 
Der in Barcelong erſcheinende Conſtitucio⸗ 
nal enthält ein Schreiben, welches angeblich die 
Königin⸗Regentin an ihrem Geburtstage an die 

Königin Iſabella gerichtet haben ſoll, und worin 
ſte ihre Tochter vor der Dona Carlota, Gemahlin 
des Infanten Don Francisco de Paula, warnt. 
Sie ſchildert darin das Benehmen derſelben am 
Sterbebette des Königs Ferdinand VII. und erzählt, 
auf welche Weiſe fie aus Haß gegen Don Carlos, 
oe Spaniens auf Iſabella's Haupt gebracht 

abe. a 5 48 

ET TER tende. 
Aus dem Haag den 30. Mai. Geſtern Abend 
Mt Se. Majeſtät der Graf von Naſſau, begleitet 
von ſeiner Gemahlin, wohlbehalten in Loo einge⸗ 


„ 


troffen. Heute früh iſt auch Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig Wilhelm II. daſelbſt angekommen, um ſeinen 
Vater zu begrüßen. Das Wiederſehen war über⸗ 
aus herzlich und ergreifend. Der regierende König 
wollte bis Mittags auf dem Schloſſe Loo verwei⸗ 
len und wird bereits heute wieder hier zurückerwartet. 

Prinz Heinrich hat ſich nach Vließingen begeben, 
um ſich daſelbſt auf der Fregatte „Rhein“ einzu⸗ 
ſchiffen und mit derſelben nach St. Petersburg ab⸗ 
zugehen, wo Se. Königl. Hoheit der Feier der fil: 
bernen Hochzeit des Kaifers und der Kaiſerin bei⸗ 
wohnen wird. 18 

Amſterdam den 31. Mai. Dem Handels- 
blad ſchreibt man, es ſcheine ſicher zu ſeyn, daß 
der Herzog von Orleans nach Luxemburg kommen 
werde; auch ſei es wahrfcheinlich, daß, wenn auch 
nicht ſogleich, doch ſehr bald, der aͤlteſte Sohn des 
Infanten Don Francisco de Paula mit der Koͤni⸗ 
gin von Spanien vermaͤhlt werden wird. ; 


5 ch w e i z. ’ 
Zürich den 28. Mai. (Allg. Ztg.) Geſtern 
Nacht geleiteten zwei Studenten einen dritten „der 


des Guten ein wenig zu viel gethan hatte, nach 


Hauſe und begegneten unterweges einem Nachtwäch⸗ 
ter, der den betrunkenen Studenten arretiren wollte, 
wogegen ſeine beiden Kameraden in aller Ordnung 
Einſprache erhoben. Der Nachtwächter ergriff aber 
ohne Weiteres den Studenten und ſchlug auf einen 
der Begleiter, der die Gewaltthätigkeit nicht dulden 
wollte, mit dem Stocke los, worauf dieſer, der 
Begleiter, auch von ſeinem Stock Gebrauch machte. 
Sofort zog nun der Nachwächter ſeinen Säbel und 
durchſtach dem jungen Mann die Pulsader am 
Schenkel, was augenblickliche Verblutung und in 
wenigen Minuten den Tod zu Folge hatte. Die 
ganze Stadt iſt in Beſtürzung. Der Unglückliche 
war ein hoffnungsvoller junger Mann. Einige 
wollen von beſonders geſchärften Maßregeln der 
Polizei gegen die Studenten wiſſen und berufen ſich 
auf das Mißfallen, das eine gewöhnliche akademi⸗ 
ſche Demonſtration durch Pereat und Vivat gegen 
einen und für einen Profeſſor der Theologie in letzter 
Woche höheren Orts erregt hatte. Der Thäter lief 
noch einen ganzen Tag frei in der Stadt herum. 
Der Senat der Univerfität ſoll entſchloſſen fein, 
nachdrückliche Beſchwerde bei der Regierung zu er⸗ 
heben, wobei wohl auch noch manches Andere, die 
Rechte und Garantieen unſerer Hochſchule betref⸗ 
fend, zur Sprache kommen wird. 
Jet lie n 
Nom den 24. Mai. In dem geſtrigen Konſt⸗ 


forium wurden die Biſchöfe B. von Urban von 


Bamberg, Graf Zichy von Vaſankö von Weſpprim, 


Richard Dammers von Paderborn, Nikolaus Weis 


von Speyer, J. J. Wandt von Hildesheim, P. 
G. Blum von Limburg und mehrere andere Bi⸗ 
ſchöfe präkoniſtrt. Dem Kardinal von Bonald 
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wurde auf übliche Weiſe der Mund geſchloſſen und 
wieder geöffnet. Den Domkirchen zu Cagliari und 
Bamberg, fo wie der: erzbiſchöflichen Kirche zu Sid⸗ 
ney in Neu⸗Süd Wales 
verliehen worden. 


n 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Am Ufer der Warthe in der Haus 
länderei Slonawy, Oborniker Kreiſes, find Braun⸗ 
kohlen entdeckt worden. Ueber die Mächtigkeit des 
Lagers werden noch Verſuche angeſtellt. Auch im 
Birnbaumer Kreiſe werden zur Zeit von dem Ge⸗ 
richts⸗Direktor Hrn. v. Rappard aus Alt⸗Landsberg 
und von dem Gutsbeſitzer Hm, v. Reiche auf Roz⸗ 
bittek, von erſterem auf dem Territorio Charcic auf 
dem linken und in der Königlichen Forſt bei Koby⸗ 
larnia auf dem rechten Warthe⸗Ufer, von letzterem 
auf ſeinem Vorwerk Grünetanne am linken Warthe⸗ 
Ufer Schärf⸗ und Bohrverſuche auf Braunkohlen 
angeſtellt. Die Bauwürdigkeit der dort entdeckten 
Braunkohlen⸗Lager läßt ſich für jetzt noch nicht be⸗ 
ſtimmen. Im Samterſchen Kreiſe werden bei Wronke 
die Vorarbeiten zur Braunkohlenförderung lebhaft 
betrieben. — Nach den bisher in den Kreiſen Sam⸗ 
ter, Obornik und Birnbaum gemachten Entdeckun⸗ 
gen ſcheint angenommen’ werden zu müſſen daß 
kängſt des ganzen Warthelaufs in der Gegend zwi⸗ 
ſchen Obornik und Birnbaum, in einer Ausdehnung 
von mindeſtens 6 bis 8 Meilen, eine bedeutende 
Brauntohlen= Ablagerung ſich vorfindet. Bei der 
Nähe des ſchiffbaren Wartheſtrom's, 
Leichtigkeit zum Transport der Kohlen benutzt wer⸗ 
den kann, iſt nicht daran zu zweifeln, daß dieſer 
reiche unkerirdiſche Schatz in der Zukunft großen 
Nutzen gewähren wird. — Von dem Arbeits⸗In⸗ 
ſpektor Hrn. Trebsdorff zu Rawicz iſt eine Zuſam⸗ 
menſtellung der Reſultate feiner im Laufe des ver⸗ 
floſſenen Jahres innerhalb des Kröbener Kreiſes an⸗ 
geſtellten geognoſtiſchen Unterſuchungen vorgelegt wor⸗ 
den. Darnach nehmen die in dem gedachten Kreiſe 
befindlichen bauwürdigen Torf⸗ und Erdkohlenlager 
einen Flächenraum von mehr als 3000 Morgen ein. 
Die bedeutendſte Ablagerung, in einer Ausdehnung 

von 2000 Morgen bei einer Mächtigkeit von 3 bis 
6 Fuß, beſindet ſich auf den Territorien des Do⸗ 
mafnen⸗Amts Kröben, der Dominien Pudliſzki, 
Rokoſzewo und Seyda, der Erbpächtereibeſitzung 
Zychlewo und Alt⸗Kröben und den bäuerlichen Be⸗ 
ſizungen zu Alt⸗Kröben und Pudliſzki. Mit der 
in dieſem Lager befindlichen Erdkohle find Brenn⸗ 
verſuche gemacht worden, die ein ſehr günſtiges Re⸗ 
ſultat geliefert haben. Eine vorgenommene chemiſche 
Analyſe hat ergeben, daß in 100 Theile Kohle 60 
Theile Brennſtoff und 40 Prozent Aſche enthalten 


find. Als Hauptbeſtandtheil der Aſche fanden ſich aus 
kohlenſaurer Kalk, Kieſel⸗ und Thonerde mit ge⸗ 


ringen Spuren von Eiſenoryd, ſchweſelſauren Kalk 
und kohlenſaurer Kalkerde. Ein auf dem Territo⸗ 


7 


8 


iſt das heilige Pallium 


welcher mit 


rio des Dominii Zakrzewo näher unterſuchtes Torf⸗ 
lager hat den Umfang von 400 Morgen bei 21; 
bis 10 Fuß Mächtigkeit. Der dort befindliche Tor 
brennt gut und entwickelt eine bedeutende Heizkraft. 
— Aus dem Kreiſe Samter wird uns angezeigt, 
daß dort die Benutzung des Torfs ſich mehr und 
mehr ausbreitet, ſo daß in dieſem Jahr zum Ste⸗ 
chen deſſelben über 100 Arbeiter aus der Gegend 
von Landsberg a W. angenommen worden find, die 
in den Herrſchaften Samter, Kazmierz, Ottorowo, 
Domainen = Amt Duſznik und Pfarstie beſchäftigt 
werden. 

Berlin den 1 Juni. Der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich der Niederlande ſind geſtern Morgen 
nach Meklenburg-Schwerin gereift, und werden 
nachſten Sonnabend als den 1. Juni mit der ver⸗ 
wittweten Großherzogin von Meklenburg⸗Schwerin 
wieder an unſerm Hoflager eintreffen. Den bevor⸗ 
ſtehenden Sterbetag des hochſeligen Koͤnigs Friedrich 
Wilhelm III. wird der Hof in ernſter Feier zu 
Charlottenburg, wo das verewigte Koͤnigl. Elterm⸗ 


paar beigeſetzt liegt, zubringen. — Der Graf von 
Naſſau wird, dem Vernehmen nach, im naͤchſten 


Monat ſchon wieder Loo verlaſſen, und ſich nach 
Schleſien begeben, um daſelbſt die vom Grafen 
von Noſtiz gekaufte Herrſchaft in Beſitz zu nehmen, 
worauf er. bei feiner hohen Tochter der Prinzeſſin 
Albrecht, in Camenz den groͤßten Theil des Som⸗ 
mers zu verleben gedenkt. — Der Ober- Acciſe- und 
Zollrath von H., ein ehrwürdiger Greis von einigen 
und 80 Jahren, der fruͤher ſich auch einen bedeu⸗ 


tenden Ruf als Schriftſteller erworben, hat in ei⸗ 


nem Anfall von Schwermuth geſtern ſeinem Leben 
durch einen Piſtolenſchuß ein Ende gemacht. Seit 


Kurzem ſind hier mehrere Fälle vorgekommen, daß 


hochbejohrte Mäuner, die ſich übrigens in gar kei⸗ 
nen drückenden Verhältniſſen befanden, aus Lebens: 
überdruß ſich entleibten, was Pſychologen ſonſt bei 
alten Leuten nie bemerkten, indem letztere gerade 


immer die meiſte Lebensluſt zu äußern pflegen, je naͤ⸗ 
her ſie ſich nach den Naturgeſetzen dem Ende ihres 


irdiſchen Daſeins nahen. 

Die Luſt am Genuſſe des Pferdefleiſches 
hat ſich jetzt von Stuttgart nach Tübingen verpflanzt. 
Ein dort eutſtandener „Hippophagen- Verein“ hielt 
am 23. Mai ein Eſſen, an welchem Profeſſoren, 
Studenten u. ſ. w. Theil nahmen. Es gab Pfer⸗ 
defleiſchſuppe, cheval à la mode mit Kartoffeln 
(oder boeuf à la mode von Pferdefleiſch, wie Loͤff⸗ 
lund witzigen Angedenkens gejagt haben würde), 
Horsesteaks; Knackwürſte, Leberkloͤſe, Leber und 
Zunge. Der Geſchmack des Pferdefleiſches ſoll dem 
des Ochſenfleiſches ſehr nahe kommen. 8. 


Der Poſener Wollmarkt. 
Poſſen. — Heute, am 2ten Markttage, hat 


Verkäufer hatten ſich mit dem Gedanken vertraut 


das Geſchäft einen raſchen Fortgang gehabt. Die 
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gemacht, die Waare um 6 bis 10 pCt. unter dem 
vorigjährigen Preiſe losſchlagen zu müſſen, und fo 
iſt denn heute faſt der ganze Vorrath aufgeräumt 
worden, obgleich die Maſſe der zu Markt gebrach⸗ 
ten Wolle die der frühern Jahre bedeutend über⸗ 
ſtieg. Zwar läßt ſich das Quantum nicht genau 
beſtimmen, da viele Waare auswärts gewogen 
worden, indeſſen dürfte die Annahme, daß 24 bis 
25,000 Centner am Platze geweſen, nicht zu hoch 
ſein. Auswärtige Großhändler haben kaum ein 
Drittel der verkauften Wolle an ſich gebracht, das 
Meiſte iſt von jüdiſchen Händlern der Provinz er⸗ 
ſtanden. Die Preiſe haben ſich auch heute um 
mehrere Procent beſſer geſtellt, als auf dem Bres⸗ 
lauer Markt. R. 


Theater. 

Montag den (ten d.: „der Wollmarkt“. Das 
Stück würde unfehlbar ſchon längſt von unſerem 
Repertoire verſchwunden ſein, wenn nicht die Vir⸗ 
tuoſttät der Hrn. Dir. Vogt in der Rolle des 
Amtsraths es von Zeit zu Zeit wieder auf die 
Bretter riefe und ihm reichlichen Beifall verſchaffte. 


In den Zwiſchenakten tanzte Hr. und Mad. Tur⸗ 


czynowicz, erſte Ballettänzer aus Warſchau, die 


beide durch ihre außerordentliche Leiſtung ſich unge⸗ 


theilten Beifall erwarben. — Dienſtag den 7ten d.: 


Steffen Langer aus Glogau“. Das Stück wurde 
diesmal durchweg gut gegeben und auch die bei der 


erſten Aufführung mißlungene Feuerſcene war gut 
arrangirt und verfehlte ihre Wirkung nicht. Das 
Haus war gedrückt voll und der Beifall rauſchend. 
Letzteren erndteten ebenfalls, und zwar mit vollſtem 
Rechte, die obengenannten Tänzer aus Warſchau, 
die die verſchiedenen Tänze mit eben fo großer 
Kunſtfertigkeit als Grazie ausführten und das ge⸗ 
ſammte Publikum entzückten. E. 
r — — — — 
Stadttheater zu Poſen. N 

Donnerſtag den 9, Juni: Letzte Gaſtdarſtellung 
der hier anweſenden Ballektaͤuzer der Theater zu 
Warſchau, Herrn und Mad. Turczynowiez: 1) 
Steiriſchen Walzer; 2) Pas de deux; 3) Krako⸗ 
wiak. — Patkul, politiſches Schauſpiel in 5 Auf⸗ 
zugen von Gutzkow, (Manuſcript.) — Gaſtrolle: 
Anna von Einſiedel: Dem. Müller, vom Stadt⸗ 
theater zu Koͤnigsberg.) 


Fortſetzung des Verzeichniſſes der mils 
den Beiträge für die durch den Brand 
5 verunglückten Hamburger. 

378) Herr Zimmermeiſter Braun au Beitrag ſei⸗ 
ner Geſellen, Lehrlinge und Arbeiter 5 Thlr. 379) 
Hr. Klempnermeiſter Günther 3 Thlr.“ 380) Hr. 
Maurermeiſter Träger 5 Thlr. 381) A. v. M. 5 

Thlr. 382) Hr. Hauptmann und Feſtungs⸗Bau⸗ 
Direktor Reichel 2 Thlr. 383) Hr. Buchhaͤndler 
Heine 2 Thlr. 384) Hr. Landgerſchts⸗Rath Boy 


2 Thlr. 


* 


6 Thlr. 385) E. M. 3 Thlr. 386) Hr. H. v. 
Tretzkow auf Radojewo 20 Thle. Gold“ 387) Frau 
b. Ws. ! Thlr. 388) Hr. Ober⸗Landesgerichtg⸗ 
Aſſeſſor Suttinger 1 Thlr. 389) Von den Geſellen 
des Zimmermeiſter Krzyſzanowski 3 Thlr. 15 gr. 
390) Frau Generalin v. Drigalska 2 Thlr. 391) 
Hr. Kaufmann E. Schmaͤdicke 25 Thlr. 392) Hr. 
Kaufmann Herold 15 Thlr. 393) Hr. Gutsbeſitzer 
Herbſt 10 Thlr. 394) Hr. Gutsbeſitzer D. G. 
Baarth 25 Thlr. 395) Hr. Kaufmann Mich. Kan: 
torowiez 5 Thlr. 396) Hr. Juſtiz⸗Rath Ogrodo⸗ 
wicz 25 Thlr. 397) Herr Kaufmann Kaskel Ben⸗ 
jamin 10 Thlr. 398) Frau Wittwe v. Siodolkie⸗ 
wicz 2 Thlr. 399) A. R. 2 Thlr. 400) F. K. 
2 Thlr. 401) Hr. Seilermeiſter Veit 1 Thlr. 402) 
Hr. Seifenfabrifant Wieczorkiewicz 1 Thlr. 403) 
Hr. Litograph Machmar 1 Thlr. 404) Hr. Kauf⸗ 
mann Seegall 3 Thlr. 405) Hr. Kaufmann Gluͤck⸗ 
mann Kaliski 3 Thlr. 406) Hr. Kaufmann L. Pul⸗ 
vermacher 15 ſgr. 407) Hr. J. Werner J. 1 Thlr. 
408) Hr. E. Werner IT. 1 Thlr. 409) Hr. J. 
Goldenſtein 2 Thlr. 410) Hr. Schmiedemeiſter 
Kunike 1 Thlr. 411) Wittwe Weltinger 1 Thlr. 
412) Hr. Kaufmann R. Witkowski 5 Thlr. 413) 
Hr. Conditor 


424) Hr. 
) Ellwanger 
426) Hr. Kaufmann Mannes Ephraim 
1 Thlr. 
Thlr. 


Hr. Landgerichts⸗Rath Kaulfuß 2 Thlr. 443) Wittwe 
Leopold 1 Thlr. 


3. 15 fgr. 


Hr. 
Gaſtwirth Reimanı 1 ne 


* 
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alk Fabian 2 Thlr. 458) Hr. Dioiſſons⸗Prediger 
S 2 Thlr. 459) Hr. Gaſtwirth Buͤck 1 Thlr. 
460) Hr. Juſtiz⸗Rath Pigloſiewicz 2 Thlr. 461) 
Hr. S. A. Peyſer 10 ſgr. 462) Hr. M. Pinkus 1 
Thlr. 463) Hr. Seelig Auerbach 2 Thlr. 
f (Schluß folgt.) 

Poſen den 4. Juni 1842. 
v. Steinäcker. v. Brederlow. Bauer. 
Kolanowski. KENNE Guderian. 

Gr n 5 


So eben erſchien und ift bei E. S. Mittler in 
Poſen zu haben; a 5 
Neues Gährungsmittel bei eigenem praktiſchen 

Gebrauch als ſehr bewährt gefunden und ver⸗ 

oͤffentlicht von Leſſer Levy, Oberbrenner 

auf dem Koͤnigl. Domainen⸗Amt in Arendſee. 

15 Sgr. je 
Dieſe Schrift wird nicht, wie jetzt fo häufig ges 
ſchieht, charlatanmäßig und verſiegelt zu 2 — 3 
Fro'or. verkauft, wird dagegen durch Einfachheit 
der Sprache und Kürze der Diction jeden prakti⸗ 
ſchen Brenner beſonders anfprechen. 

Public an dum. 

Das Reiten auf dem Wilhelmsplatze iſt nur auf 

dem zwiſchen dem Schauſpielhauſe und den dort 
aufgeſtellten Tafeln belegenen Theile des Platzes 
erlaubt, und Handpferde duͤrfen auf dem Wilhelms⸗ 
Platze überhaupt nicht geführt werden. 

Auf dem untern Theile des Wilhelms⸗Platzes iſt 
das Reiten nur neben der Allee an der innern Baum⸗ 
reihe entlang zur Communication zwiſchen der Wil⸗ 
helmsſtraße und dem obern Theile des Platzes ge⸗ 
ſtattet. f 1 5 

Contraventionen gegen dies Publikandum werden 
mit 1 bis 5 Rthlr. Geldſtrafe oder verhaͤltnißmäßi⸗ 
gem Arreſt geahndet werden. 

Poſen den 24. Mai 1842. 
Koͤnigl. Preuß. Com⸗ Koͤnigl.Polizei-Di⸗ 
mandantur. rektorium. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Poſen. 
Das zum Nachlaß des Vermeſſungs⸗Direktor 


Carl Baum und feiner Ehefrau Charlotte, 


geb. Katterin, früher verehelichten Schmidt, 
gehörige, hier auf der Vorſtadt Fiſcherei sub No. 
78. belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 5873 Thlr. 
47 (gr. 3 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll 


um 28ſten September u Vor⸗ 


mittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 


ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Poſen den 3, Februar 1842, 


— 


Bekanntmachung. 
In nachbenannten Ortſchaften, als: 
1) Miastowice, Kreifes Wongrowiee, 
2) Krzekotowko, Kreiſes Mogilno, 
3) Strehſe, dto. Meſeritz, 
4) Grubsker Hauland, Kreiſes desgleichen, 
5) Mokritz, Kreiſes Birnbaum, 


6) Rokitten, dto. desgl., 
7) Bielsko, dto. desgl., 
8) Rojow, dto. Schildberg, 
9) Domanin, dto. desgl., 
10) Marſchalke, dto. desgl., 
AA) Tokarzew, dto. desgl., 


find Regulirungen der gutsherrlichen und bäuerli⸗ 
chen Verhaͤltniſſe, Gemeinheitstheilungen, Dismem⸗ 
brationen, Weideauseinanderſetzungen und Dienſt⸗ 
und Naturolien⸗Abloͤſungen in Bearbeitung. 
Indem dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, werden alle unbekannte Intereſſen⸗ 
ten dieſer Auseinanderſetzungen aufgefordert, ſich in 


dem auf den 18ten Auguſt 1842 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 


hierſelbſt in unſerm Partheien-Zimmer anſtehenden 
Termine bei dem Regierungs- Aſſeſſor Priwe zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu melden, wi⸗ 
drigenfalls ſie die Auseinanderſetzungen, ſelbſt im 
Falle der Verletzung, wider ſich gelten laſſen müfs 
ſen, und mit keinen Einwendungen dagegen weiter 
gehoͤrt werden koͤnnen. a 
Insbeſondere ergeht dieſer Aufruf unter der ge⸗ 
ſtellten Verwarnung: 
a) an den verſchollenen Anton von Sulimirski 
oder deſſen Erben, bezüglich der Auseinander⸗ 
ſetzung von Domanin ad 9., 2 


und | 
b) an die unbekannten Vorbeſitzer der ſogenann⸗ 
ten Gruſzezynskiſchen Mühle, bezuͤglich der 
SEEN eng von Marſzalke ad 10., 
o wie 
c) an die ihrem Aufenthalts⸗Orte nach unbe⸗ 
kannten früheren Wirthe: 
1) Wawrzyn Brylinski, 
2) Chriſtian Stelter, 


und 
3) Chriſtoph Korthſchen Erben, 
welche eine erledigte und wieder zu beſetzende Acker⸗ 
nahrung zu Krzekotowko ad 2. feit dem Jahre 1823 
in Beſitz gehabt haben. l 
Poſen den 23. April 1842. N 
Koͤniglich Preußiſche General⸗Kommiſ⸗ 
fion für das Großherzogthum Poſen. 


Im hieſtgen Garniſon⸗ Lazareth fol. die altjähr: 
liche Inſtandſetzung der Winde im Hoe den a 
ßen und Färben ſaͤmmtlicher Krankenſtuben und 
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Korridors auf 6 Jahre an den Mindeſtfordernden 


verdungen werden. een e f 
Qualificirte Unternehmer werden daher zu dem 
auf den 14 ten Juniſe. Rochmittags 4 Uhr in 
unſerm Geſchäfts⸗Lokale angeſetzten Termine einge⸗ 
laden, ihre Gebote abzugeben. 
Die Bedingungen liegen bei uns von heute ab 
zur Einſicht bereit. BER 
Poſen den 3. Juni 1842, 
Die Kommifſion des Allgemeinen Gare 
5 niſon⸗Lazareths. 5 


Auktion. 

Dienftag den Idten Juni Vormittags von 
10 bis 1 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr follen 
wegen Wohnortsveraͤnderung im Jaffeſchen Hauſe, 
kleine Gerberſtraße No. 11. parferre, mehrere gute 
Möbel von Mahagoni⸗, Birken⸗ und Elfen = Holz, 
Haus: und Kuͤchengeraͤthe, fo wie auch verfchiedene 
andere Gegenſtaͤnde öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour. verſtei⸗ 


gert werden. 5 
BE Anſ chi, 
Hauptmann a. D. und K. Aukt.⸗Comm. 


Grasverpachtung. 
Zur Verpachtung des erſten Grasfchnitts in den 
Forſtſchutz⸗Diſtrikten Luiſenhayn, Kraykowo und 
Grzybno, ſtehen gegen gleich buare Bezahlung der 
Pacht von früh Morgens 8 bis 1 Uhr nachſtehende 
Termine an: == = 

Luiſenhayn den 16ten Juni d. J., 

Kraykowo den 2 ſeſten Juni d. „ 

Grzybno den Aten Juli d. J. 
Der Verſammlungsort iſt bei den betreffende 
Forſt⸗Etabliſſements, und die Bedingungen werden 


im Termine bekannt gemacht werden. Bemerkt 


wird noch, daß wenn der Termin in Kraykowo am 
2iſten nicht beendet werden ſollte, derſelbe am 
22ſten Juni fortgeſetzt werden wird. 
Ludwigsberg den 1. Juni 1842. 
Königliche Oberförſterei Moſchin. 


— —. BA EEE EAN DE 

Die farbigsplaftifche Aufſtellung von Berlin, en 

reliek, ſammt der Eiſenbahn und zahlreichen Pa⸗ 

noramen, find täglich von Morgens 9 bis Abends 
8 Uhr im Saale des Hotel de Dresde zu fehen, 
Schneg genburger. 


N — — ́6òüö rn a 

Eine bedeutende Anzahl Güter, Vorwerke ac. 
bin ich im Stande, ſowohl zum Kauf als Pacht 
nachzuweiſen, und ſind jederzeit Anſchläge bei mir 


einzuſehen. 
N Herrmann Mathias, 
. Waſſerſtraße No, 4. 
Auf dem Dominium Dobrzy ee ſtehen 400 Stück 
groͤßtentheils Mutterſchafe, aus den beſten Heer⸗ 


jetzt ab zum Verkauf. 


Ich bin Willens, meine zweigängige Baffers 
mühle zu Przepedowo bei Mur. Goslin, mit 
Gebäuden und Ländereien, 90 Viertel Ausſagt iu 
einem Felde, aus freier Hand zu verkaufen oder guf 
6 nacheinanderfolgende Jahre zu verpachten. 

i Krzy wins ki. 


e 
5 1 5 


den Schleſiens und von verſchiedenem Alter, von 


N 


Marl Höfer 
‚am Breslauer Thor % 20, 
25 empfiehlt sich als 


3% Juwelier, Gold- und Silberarbeiter 3% 
4 
a (( NN 


Da ich in Erfahrung gebracht, daß ſich das Ge⸗ 
rücht verbreitet, ich hatte mein Geſchäft aufgege⸗ 
ben: fo mache ich hiermit bekannt, daß dies Ge⸗ 
ruͤcht ungegründet. Nach wie vor betreibe ich 
mein Geſchaͤft als Maler (Zimmermaler) und em⸗ 
pfehle mich zu allen dieſer Kunſt anheimfallenden 
Arbeiten, mit dem Bemerken, daß ich den feinſten 
Oel⸗Anſtrich in jeder, hauptſaͤchlich aber in einer 
bleibenden zarten weißen Farbe geſchliffen und lakirt 
beſorge. Ferner empfehle ich zur dauernden Erhal⸗ 
tung und Verſchoͤnerung von alten und neuen tape⸗ 
zirten Zimmern einen ſchoͤnen glänzenden Lacküber⸗ 
zug, wonach die Farben lebhafter hervortreten, und 
ſolche lackirte Wände ſich leicht abſtauben, abwa⸗ 
ſchen und für ungewoͤhnlich lange Zeiten confervis 
ren laſſen. Auch wird die Vergoldung von Oefen, 
a Stück 1 Rtlr. bis 1 Rthlr. 15 fgr. von mir über⸗ 
nommen und aufs Sauberſte angefertigt. 


Probe-⸗Muſter liegen zur Anſicht bei dem Kauf⸗ ; 


mann Herrn Szymanski im Bazar. 
a J. G. Fürfter, 
Maler in Mulakshauſen. 


—————ñññ - 

Einem geehrten Adel und hochgeehrten Publiko 
empfiehlt ich als Wäſcherin von weißer Wa⸗ 
ſche, Merino⸗Zeugen, fo wie fämmfͤiſcher 
wollenen Zeuge, mit dem Verſprechen der 


prompteſten Bedienung und der Bitte um geneig⸗ 


ten Zuſpruch. 5 
25 W. Kiewska, 
Waͤſcherin aus Berlin, 
Graben Nro. 35. zu erfragen. 


Das Seiden⸗Waaren⸗Lager „Markt No. 79. 
erſte Etage“ “bietet neuerdings eine außerordent⸗ 


lich reiche Auswahl in franzö ſchen und engliſchen 
Manufaktur⸗Waaren, und zwar, wie bee 
eiſen. 


bedeutend herabgeſetzten Fabrik⸗Pr 


ES 


FP 
nee 
Da ich mein Lager von 


Tapeten, Pariser, Dres- 
dener und Berliner Gattung, 
in sehr bedeutendem Vorrathe, und für 
eigene Rechnung — nicht, wie gewöhn- 
& lich, in Proben und in Commission — 
= führe, so kann ich dasselbe zu einer be- 
liebigen Auswahl in den geschmackvoll- 
# sten Desseins, und zu sehr billigen fe- 
58 sten Preisen empfehlen. a 
Das Zimmer Kann je nach der Grösse 
I und Güte mit 5 bis 60 Thaler gestellt 


werden. 
5 Mendelssohn, 
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Jacob 
Breslauer - Str. No. 4. 


. a 
See ee RER EEE e EN 
Die Eiſen⸗, Stahl: und Meſſingwaaren⸗Handlung 
E von 2 


2, Auerbach, am Markte No. 39, 
dem Eingange des Rathhauſes gegenüber, 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von hier ange⸗ 
fertigten Thuͤr⸗ und Fenſterbeſchlaͤgen, Nägeln, 
Drath, Ofenthuͤren und Ofenroͤhren, fo wie alle 


9 


8 


Arten engliſche, ſteyeriſche und deutſche Handwerks⸗ 


zeuge und Housgeraͤthſchaften, auch alle in dieſes 
Fach einfchlagende Artikel en gros und en detail. 

Zugleich erſuche ich ergebenſt, die an mich zu 
richtenden gefaͤlligen Beſtellungsſchreiben guͤtigſt 
genau nach obiger Firma zu adreſſiren. 


Neue Heringe, dioerſe Sorten Käſe, 
Meſſinaer Citronen und Apfelſinen, desgl. friſche 
Eapern und Sardellen, wie auch Duͤſſeldorfer Wein⸗ 
moſtrich und achtes Provencer⸗Oel, erhielt und offe⸗ 
rirt zu den billigſten Preiſen 


Julius Horwitz, Friedrichsſtr. No. 14. 
Waſſerſtraße No. 2. habe ich eine Rauch- und 
Schnupftabak⸗, fo wie Eigarren- Hand- 
lung eröffnet. Alle dahin einſchlagenden Artikel 
habe ich von den erſten auswärtigen Handlungs⸗ 
häuſern und namentlich die Cigarren aus Bremen 


bezogen, welche ich zu billigen Preiſen verkaufe. 


Indem ich ein geehrtes Publikum hiervon in Kennt⸗ 
niß ſetze, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 

Poſen, den 7. Juni 1842. Du 

— —— Felix Milewski. 

So eben erhielt ich ein bedeutendes Quantum 
alten wurmſtichigen Varinas, wie auch ein voll⸗ 
ſtändiges Sortiment von den feinſten Havanna⸗ 
Cigarren von 20 bis 80 Rthlr. das 1000 in fo 
ausgezeichneter Güte, wie ſolche hier noch nicht zu 


25 


4 a 
haben waren, indem ich dieſelben in Hamburg und 
Bremen perfönlid eingekauft habe. 

Heim. Kantorowitz, Markt No. 60. 


Ausverkauf vorzüglich guter Hamburger Cigar⸗ 
ren für Rechnung eines auswärtigen Hauſes 
Markt No. 79. erſte Etage, 
im Hauſe des Eiſenhändlers Hrn. Ephraim. 


Dauerhafte Schiebkarren, ſowohl beſchlagen als 
unbeſchlagen, in Ziegeleien und andern Bauten ſehr 
brauchbar, werden moͤglichſt billig verkauft Waſſer⸗ 
Straße No. 4. N 
— — — . — — — — 
Beſten polniſchen Kiehntheer in großen feſten Ge⸗ 
binden offerirt à 3 Rthlr. 10 Sgr. 
Bernhardt Horwitz, 
Breite⸗Straße No. 22, 


Bekanntmachung. 5 
Ein neuer modern gearbeiteter Kutſchwagen auf 
vier Federn mit eiſernen Achſen, neuſilbernen Hand⸗ 
griffen und Verzierungen der Laternen, ſteht zum 
Verkauf bei Hrn. Falk Fabian am Sapiehaplatz. 


Ein fehlerfreies Reitpferd, brauner Engländer, 
iſt billig zu verkaufen, kleine Gerber⸗Str. No. 7 
22. ——.. ͤ ͤ T.. . — 
Börse von Berlin. : 
cher Fonds- und Geld - Cours - Zeite): 

: Zins-|Preuss.Covr, 
Fuss. Briet] Geld, 2 


Amtli 


Den 6. Juni 1842. 


Staats-Sechuld scheine 4 110575 | 104% 
Sts..Schuldsch. zu 3½ pCt. abgest.| ) 1025 | 10275 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 .. 4 103 102 
Präm.-Scheine d. Seehandlung. | — | — 1 
Kurm. u. Neum. Schuldversehr. | 34102 1015 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1044 — 
Danz.;dilo,v. in ... — 48 — 
Westpreussische Pfandbriefe. 351033 — 
Grossherz. Posensche Pfandbr. . 4 107 — 
Ostpreussische dito 33 — 1022 
Pommersche dito 33 103% 10255 
Kur- u. Neumürkische dito 335 1035 103 
Schlesische dito 33 — 1025 
Acetien. 
Berl. Potsd. Eisenbahn ,.. 5. 1275 — 
dto. dto. Prior. Oblig,... 4 — 1023 
Magd. Leipz. Eisenbahn. | — [116% 11545 
dio. . dto. Prior. Oblig,... 4 — 1025 
Berl, Anh, Eisenbahnn — |105% 1045 
dio. dto. Prior. Oblig.... | 4 103 — 
Düss. Elb. Eisenbahnn 5 — 837 
dto, dio. Prior. Ob lig. 5 — 1005 
Rhein. Eisenbahnn . 5 94 93 
dto, dto. Prior. Oblig,.... | 4 1003 — 
Gold al marco — — Bu 
Friedrichsd'or 2137 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. — | 1% 955 


Diseg nig 
) Der Käufer vergütet die ab 


ausserdem 2/2 pCt, p. anno bis 57, 


UN 


RER: — 3 4 
ORTES Zinsen 34 pCt, und 
wcember 10%. 2 


1 


